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Dienftag den 23. Dezember. 1806, 
FFP N 


Wien. 


S. kaiſerl. königl. apoſt. Majeſtaͤt 
haben allergnädigſt geruhet, den Feld⸗ 
marſchalllieutenant und kommandiren⸗ 
den General in Galizien, Prinzen 
Karl von Lothringen, zum General 
der Kavallerie und Kapitän der erſten 
adelichen Arcieren » Leibgarde, dann 
den Feldzeugmeiſter und kommandi⸗ 
reuden General in Siebenbürgen, Jo⸗ 


ſeph Grafen Mittrowsky, zum Kapi⸗ 


tän der Trabanten⸗Leibgarde und Hof⸗ 
burgwache zu ernennen. . 
Kriegs nachrichten. 
Die berliner Zeitung vom 4. Dez. 


ſagt, daß der Miniſter der auswaͤr⸗ gag. 


. 


tigen Angelegenheiten, Talleyrand, 
Prinz von Benevent, und der Mini⸗ 
ſter Staatsſekretaͤr Maret, gleichfalls 
nach Poſen abgegangen ſeyn, und 
daß der König bey der Verweigerung 
der Ratifikazion des Waffenſtillſtan⸗ 
des, vielmehr auf Abſchließung des 
Friedens angetragen habe. 

Der Kurfürſt von Sachſen, der 
den Kaiſer und König Napoleon nicht 
mehr in Berlin traf, iſt bereits wie⸗ 
der in Dresden zurück eingetroffen. 

Durch Franken, Heſſen und Weſt⸗ 
phalen ziehen der großen franzbſi⸗ 
ſchen Armee, von Woche zu Wo⸗ 
che, ſehr beträchtliche Verſtärkungen 


Am 


4 erſchitn d in Berlin „Frltbrichsd or angenom ten, und ſolches 
50040 Munizi⸗ in der Ozligaßtan bemerkt. Dukaten und 


pali r ringung der preuſſ Scheidemünze werdeſſzu einem 

1 ichen Auslagen zur Bes | firirten Kurs ebenfalls angenommen. 
ſtreilung der-Kriegskontribuzion und Sodann aber werden auch einländiſche 
der Quartierskoſten: „Wir, die Obrig⸗ öffentliche Staatsvapiere angenommen, 
keit der Stadt Berlin, machen hiers | ſolches aber ebenfalls in, der Stadtobli⸗ 
durch bekannt, an alle Einwohner der A garon bemerkt, und es wird die Zurück⸗ 
Stadt, und an alle, welche ſolches zahlung des Kapitals nach einer der Stadt 
angehet, daß wir in Betrachtung der als Schuldnerin züſtehenden Wahl in 
völlig mangeluden Mittel zur Der derſelben Art von Papiere, oder nach dem 
ckung der durch den Einmarſch der J in dem Papiere benannten baaren Gelde 
franzöſiſchen Truppen verurſachten | vorbehalten. Art, 6. Alle eingehenden 
Keſten, und der durch Se. Maje⸗ Quanta ſollen zum Beſten der Stadt, 
ſtät den Kaiſer der Franzofen und J Behufs der franz. Konrribuzton, und 
Könie von Italien, von der Stadt ] ſonſt der durch den Einmarſch der franz. 
geforderten Kriegskontribuzion, bes & Truppen erforderlichen Ausgaben auf 
ſchloſſen haben, die daz erforderli [ das redlichſte verwandt werden. Art. 7. 
chen Gelder gegen Stadtobligazionen [ Es werden daher auch über Lieſerungen 
aufzunehmen. Wir ſetzen daher hier- und Leiſtungen, welche zu ſolchem Be. 
mit folgendes feſt: Art. 1. Es wird J huf ſür die Stadt gemacht find, deeglei⸗ 


zu dem obgedachten Behuf eine Anz chen Stadtobligazionen ſo viel als mög⸗ 


ie von 2 ı/2 Million Thaler er lich ſtatt der baaren Zahlung ausgefer⸗ 
fnet. Art. 2. Jedermann wird, tigt werden. Art. 8. Zum Unter fande 
wie bisher ſchon geſchehen iſt, einge- für dieſes ganze Darlehn verpfänden wit 
laden, fo viel Geld, als er entbeh⸗ $ die geſommte Stadt, und das Vermögen 
ren kann, auf die Weiſe zum Beſten J der hieſigen Einwohner, welches daher 
der Stadt herzugeben, und in die insgeſamme dafür haftet, bis Fünftig eine 
Stadtkaſſe abzıliefern. Art. 3. Uiber [angemeſſene Vertheilung der ganzen 
ein jedes Darlehn ſoll eine förckliche Summe unter die geſammten Einwoh⸗ 
Stadtobligazion angefertigt und aus⸗ | ner 2 kann. Art. 9. Bis dahin 
gehändigt werden. Art. 4. Der ſollen auch die Zinſen zu J Proz von 
gleichfoͤrmigen Berechnung halben dieſen Einwohnern auf die am wenigſten⸗ 
können keine Quanta unter so Tha⸗laͤſtige Weiſe beygefordert werden, wo⸗ 
ler angenommen werden, indem die für die geſammte Stadt alſo ebenfalls 


Obligazionen nur auf J Thaler, und haftet. Wir verſprechen auf bis richtige 


mit eben fo viel ſteigend bis zu | Bezahlung der Kapitalien und der Zin⸗ 
1000 Thlr. ausgefertigt werden fol» | fen allen Bedacht zu nehmen, und kein 


len. Art. ©. Das Darlehn wird im vou uns abhangendes Mittel dazu um 


preuſſ. Silberkourant und im Goldt in benutzt zu laſſen.“ 
Sy 


— 
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Zntelltgenzblatt zu Nr ie 
BEN a 


Avertiſſemente, 


Von dem k. k. Pinkegubktnie 


der Königreiche Galizien und Lodo⸗ 


merien wird hiemit bekannt gemacht; 


Nachdem der ehemalige k. k. kellus 
fer Steuereinnehmer und Getreid 
magazins = Rechnungsfuhrer Johann 
Lebius im Jahre 1798 ans gewan⸗ 
dert, und deſſen Aufenthalt ga un⸗ 
bekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäß beit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. F. 1. durch gegenwärti⸗ 
ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den; und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ſeiner Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer 
Friſt gegen denfelben nach der Vor, 
ſchrift des Geſetzes verfahren werden 
würde. 

Gegeben Lemberg den ſechs und 
zwanzigſten November des ein Tau- 
ſend acht Hundert und ſechſten Jah⸗ 
res. 

Ex Conſilio Saer. Cael. Reg. 
Gubernii Reguorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 2 


Kund machung. 
Da der unterm 15, Nov. d. J. 


„ zur Beſetzung der bey dem Wadowi⸗ 


eer Magiſtrat erledigten, mit dem 
Gehalt jährlicher 250 flr. verbunde⸗ 
min Syndikatsſtelle ausgeſchrieben ge⸗ 


Bela Konkurs fruchtlos abgelaufe r 
iſt, ſo wird ein neuerlicher allgemei⸗ 
ner Konkurs auf den s. Jäner 1807 
mit dem Beyſatz ausgeſchrieben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 


ten wünſchen, ihre mit den nöthigen 
Behelſen, und vorzüglich mit den Eli⸗ 
gihilitätsdekreten 
und Juſtizſach, 
tätszeugniſſen verfehenen Geſuche, noch 
vor Ausgang des obbeſtimmten Ter⸗ 
mins bey dem myslenicer Kreisamt 


n, aus dem politiſchen 
dann den Morali⸗ 


anzubringen haben. = 
Krafau den 12. Dez. 588 2 


Nachricht. 
Von Seiten des k. k. galliſten 
Landesguberniums wird in Folge 
höchſten Hofkanzleydekrets vom 18. 


Nov. l. J. zur allgemeinen Wiſſen⸗ 


ſchaft bekannt gemacht: daß am 24. 


Jäner 1807 die Konkursprüfung für 
das an dem lemberger Lyzäum offen 


ſtehende Lehramt der Thierarzneykun⸗ 


de zu Krakau und Lemberg werde ab⸗ 


gehalten werden. 

Sämmtliche Lehramtskandidaten has 
ben ſich daher an dem feſtgeſetzten 
Tage zu Krakau bey dem Direktorate 
der mediziniſchen Fakultät, und zu 
Lemberg bey dem Direktorate der chy⸗ 


zurgifchen Lehranſtalt, wegen Able⸗ 


gung dieſer Prüfung gehörig zu 
melden. 

Lemberg den 5. Dez. 1806. 2 
EB a) 


ch * 
— 8483 — 


* 


Landrechte in Weftgaligien, wird al⸗ 


len, denen daran gelegen, bekannt 


gemacht: daß die des fahfälligen Ni⸗ 
kolaus Branwicki eigenthümlichen auf 
36,381 flr. 6 kr, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzten Güter Wrzos und Jablonna 
ſammt der Zubehör Zerdz, zur Aus⸗ 
zahlung der, der Michael Sienkie⸗ 
wieziſchen Pupillarmaſſe zuerkannten 
Summe pr. 2500 flp. oder 627 flr. 
ſammt Intereſſen und Gerichts köſten 
durch öffentliche am 23. Hornung 
1807 um 10 Uhr Vormittags abzu⸗ 
haltende Verſteigerung, unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 
Fauft werden. a n 
1. Der Lizitirende wird den zehn⸗ 
ten Theil des Schaͤtzungswerthes bey 
der Lizitazion zur Sicherheit derſel⸗ 
ben erlegen, welcher in den Kauf⸗ 
chilling eingerechnet werden wird. 
2. Die dem Religionsfond zugehö⸗ 
rigen Summen werden auf dieſen Gü⸗ 
tern bey ihrer urſprünglichen Hypo⸗ 
thek, gegen Intereſſen, verbleiben, 
außer wenn ſich das k. k. Fiskalamt 
anders erklaren würde. 
3. Der Känfer wird binnen 14 Tas 
gen nach 0 Lizitazion, die 
der Michael 
larmaſſe gerichtlich zuerkannte Sum⸗ 
- ame, das iſt, 2500 fip oder 62 5 flr. 
ſammt den vom 24. Juni 1795 an 
bis zur wirklichen Auszahlung mit 
/o gebührenden Intereſſen, und 
den, ſowohl während des Prozeſſes; 
als auch im Exekuziönswege ausge⸗ 


gangener Aufkündigung die 
anzunehmen ſich weigern ſollten. 


ieukiewicziſchen Pupil⸗ 


Von Seiten der k. k. krakauer le 
| Hiauidivenden Gerichtskoſten, für die 
Sienkiewicziſche. Maſſe aas Gerichts⸗ 


legten am nach folgenden Termine zu 


depoſitum im baaren Gelde erlegen. 
4. Der Käufer wird die übrigen 


auf dieſen Gütern haftenden Schul⸗ 


den, die beyader, Liuitazion werden li⸗ 
quidirt werben, „übernehmen, Falls 
die Gläubiger wegen nicht Bil 

Zahlung 
. Der Käufer erhält nach volljo⸗ 
genen obigen Bedingungen das Ei⸗ 


genthumsdekret; würde er aber dieſe 


Bedingungen nicht vollziehen, ſo wer⸗ 
den die gedachten Güter Auf feine Uns 
koſten binnen 30 Tagen neuerdings 
lizitirt werden, mit dem Vorbehalt: 


daß wenn jemand bey der zweyten gi: 
zitazion dieſe Güter für einem gerin⸗ 
geren Preis, als den er angeboten 


hat, kaufen würde, er den abgehen⸗ 
den Betrag für die Maſſe des Schuld⸗ 
ners zu bezahlen, ſchuldig ſeyn wird. 


Uibrigens werden alle auf dieſen 


Gütern ſichergeſtellten Gläubiger er⸗ 
mahnet: daß ſie ohne eine beſondere 


Vorladung zu gewärtigen, ihre Ge⸗ 


rechtſame einmelden, weil ſie anders 


ihres Rechtes auf dieſe Güter verlu⸗ 


ſtig werden. 
Kraknu am 17. Novemb. rgos. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Lichock. 


F. Paßlben. 


Aus dem Mathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
| auer Laudrechte. 
mam ei PMauminger⸗ 2 


Konu⸗ 


x 
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pen Ru in 
Da durch die Penſionirung des 
rzeſzower Kreisarztes Dr. Oerter ein 
mit dem jährlichen Gehalte von 
600 flr. verbundenes Kreisphyſikat in 
gr digung kömmt, fo wird wegen 
beſſen Beſetzung gewöhnlichermaßen der 
Konkurs eröfnet, und den Kompe⸗ 
tenten mit dem Beyſatze bekannt ge: 
macht, daß ſie ihre mit den diesfalls 
vorgeſchriebenen Feagniſeen verſehene 
Geſuche ſpäteſtens bis 28. Dezember 
1. J. bey der hohen Landesſtelle ein: 
zureichen haben. : 
Krakau den 30. Nov. 1806. 3 


— — 


Erbedigtes mediziniſches 

1 Lehramt. 

Nachträglich zu dem bereits für 
die Wiederbeſetzung des Lehramts der 
mediziniſchen ſpeziellen Therapie und 
Klinik an der Univerſität in Krakau 
ausgeſchriebenen Konkurſe wird hie 
mit in Folge höchſten Hofkanzleyde⸗ 
kretes vom 3. November l. J. be⸗ 
kannt gemacht, daß der obenbenannte 


Konkurs am 17. Jäner 1807 an 
der hierortigen Umiverfität und am 


Lyzäo zu Lemberg werde abgehalten 
werden. 4 

Diejenizen, welche dieſes Lehramt 
zu erlangen wünſchen, haben ſich da⸗ 
her am obbenannten Tage entweder 
an der hierortigen Univerſität oder 
am Lyzäbo zu Lemberg einzufinden, 
vorläufig aber ſich bey dem betreffen? 


1806. 


den medizinischen Direktorate gehöͤ⸗ 


rig zu melden. 
Franz Marx, Rektor. 
Ruſt, Dekanus der mediz. Fakult. 
Vom akademiſchen Senate der k. 
k. Univerſität zu Krakau am 8. Dez. 


5 


Kundmachung. 
Zur Wiederbeſetzung der mit dem 


Gehalt von 800 fir. verbundenen hey 


dem lemberger Magiſtrat in Erledi⸗ 
gung gekommenen Ratheſtelle wird 
der Konkurs bis zum letzten Dezem⸗ 
ber l. J. mit dem Beyſatz kund ge 
macht, daß die Kompetenten ihre 
mit den Beweiſen der vorgeſchriebe⸗ 
nen Eigenſchaften, und ihrer Morali⸗ 
tät verſehene Bittſchriften vor Aus⸗ 
gang des Konkurstermins von dem 
lemberger Magiſtrat, und zwar wenn 
fie ſchon in wirklichen Dienſten fie 
hen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Stelle 
einzureichen haben. 

Krakau am 3. Dez. 1806. 3 


Von Seiten der k. k. Frafauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit» 
telſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß Joſeph Porzencki, Erb⸗ 
herr der in Weſtgalizien krakauer 
Kreiſes gelegenen Güter Bogorzyee 
am 12. Auguſt 1799 ohne letztwilli⸗ 
ge Anordnung mit Tode abgegangen. 

Es wird daher ſeine Erbin Frau 
Onuphria Hadziewiczowa geb. von 
Borzencka, deren Wohnort unbekannt 
iſt, ſchon zum Atenmal Pe: 

da 


daß fe fih fr ( 
geſetzmäßigen Zeitfriſt um beito 
gewiſſer hier einmelde; als hingegen 
in Gemäßheit des F. 624. II. Theils 
des bürgerlichen Geſetzbuchs wird 
verfahren, und die Erbſchaft mit 
den fich meldenden Miterben ver⸗ 
handelt, 
beym Gericht ö 
den, bis ſie ſich entweder wird ge⸗ 
meldet haben, oder abtr nach Ver⸗ 
lauf der geſetzmäßigen Zeitfriſt fie für 
 godt wird erklärt werden. 
Krakau den 1. Dez. 1806. 
Joſeph v. Nikorowiez. 
Sterneck. 


Marx. 5 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte. 


Elsner. 3 
Kundmachung 


Da zu Folge höchſten Hofkanzley⸗ 


dekrets vom 9. v. M. Se. Majeſtät die 


Anſtellung eines Oekonoms bey der 
Stadt Przemysl mit einem Gehalt 
von jährlichen z00flr gegen Erlag einer 
Kauzion von 300 fir. mit dem Bey⸗ 
ſatze zu genehmigen geruhet haben, 
daß dieſein Oekonom nebſt der Ver⸗ 
waltung der przemysler ſtädtiſchen 
Wirthſchaftsrealitäten, und überhaupt 
des ganzen Eigenthums der Stadt 
Przemysl zugleich die Kontrolle öber 
die Stadtkaſſe zur Pflicht zu machen 
ſey; ſo wird zur Beſetzung dieſer 
Oekonomsſtelle ein allgemeiner Kon⸗ 
kurs auf das Ende des Dezembermo⸗ 


iu Biefer Erbſchaft in der 


ihr Erbtheil aber ſo lange 
wird aufbewahret wer⸗ _ 


nats mit dem Beyſatze ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten hierum ihre 
mit den Beweiſen über ökonomiſche 
und Rechnungskeuntniſſe, der Kau⸗ 
zionsfähigkeit und ihrer Moralität 
verſehenen Geſuche noch vor dem letz⸗ 
ten Dezember d. J. bey dem Kreis⸗ 
amte zu Przemysk anzubringen haben. 
Krakau am 7. Dez. 1806. 3 


Ankündigung. 
Zur Beſetzung der mit dem Gehalt 
jährlicher 300 flr. verbundenen erles 


digten Syndikatsſtelle bey dem neu · 


— — — . —ä—ͤ — —— — 


marker Magiſtrate ſandecer Kreiſes 
wird der Konkurs mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, wel⸗ 
che dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, 
ihre mit den nöthigen Beheſſen, und 
vorzöglich mit den Eligibilitärsbekre⸗ 
ten ex utraque linea, und den vor⸗ 


geſchriebenen Moralitatszeuguiſſen ver · 


ſehenen Geſuche längſtens bis 3 1. Dez. 
l. J bey dem neuſandetcer Kreisams 
anzubringen haben. 
Krakau den 20. Dez. 1806. 1 
Ankündigung. | 
Da die mit einem Gehalt von 
Too fir. verbundene ſtaͤdtiſche Wunde 
arztenſtelle in Czuzawa in der Buko⸗ 
wina in Erledigung gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer erledig⸗ 
ten Wundarztſtelle der Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre Geſuche mit den 
nöthigen Belegen zur Erlangung dere 
ſelben binnen 4 Wochen an die hohe 
Landesſtelle einzuſenden haben. 
Krakau den 5. Dez. 1806. 3 
Von 


Von dem k. k. Landesgbernio 


der Königreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Hammerſchmidt 
Kail Olgonowski, Lukas Lojek, und 
Blaſius Lojek ſammt Weib und Kin⸗ 
dern, zuſammen 9 Perſonen ausma⸗ 
chend, aus dem Kammeral⸗ Dorfe 


Krupinski ſiedleer Kreiſes, ins Preuſ; 


ſiſche ausgewandert, und deren Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemäßheit des Kreis: 
ſchreibens vom 15. Juni 1798. $ 1. 


durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 


fentlich vorgeladen, und zur Wieder 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen die⸗ 
ſelben nach der Vorſchrift des Geſe⸗ 
tzes verfahren werden würde. 

Gegeben Lemberg deu neunzehnten 
November des ein Tauſend auch Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 1 


* 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 
daß die zloczower ſtädtiſchen z 5 Joch 
Ackerfelder enthaltenden Gründe (Ra⸗ 
decze genannt) mittelſt einer am 22. De⸗ 
zember l. J. in der zloczower Magi⸗ 


ſtratskanzley abgehalten werdenden 


offentlichen. Verſteigerung, in eine 


fünfjährige Pachtung an den Meiſi⸗ 


bietenden überlaſſen werden. 


Die Pachtluſtigen haben daher am 
obbeſagten Tage bey dem zloezo wer 
Magiſtrate mit dem dazu gehörigen 
Vadium verſehen, zu erſcheinen, wo 
fie auch bie Pachtbedingniſſe erfahren 
können. g 
Lem berg den 5. Deyemb, 1806. 1. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird al⸗ 
len jeden, denen daran gelegen, mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts öffentlich 
bekannt gemacht: daß der Peter Ko⸗ 
znicki am 18. Oktober l. J. ledigen 
Standes mit Tode abgegangen. In⸗ 
ſonderheit aber werden die Teſtament⸗ 
erben, deren Wohnort unbekannt iſt, 
als: die nach des Erblaſſers Brü⸗ 
dern Appollinaris Koznickt hinterlaſ⸗ 
ſenen 5 Töchter Catharina, Conſtan⸗ 
tia, Thereſia, Antonina und Ma⸗ 
rianna, wie auch die Erben des No⸗ 
chus Koznicki, deren Namen unbe: 
kaunt find, und rückſichtlich der Sie: 
ronymus Koznicki, dann die Erben 
der beyden Schweſtern, nehmlich: 
der Catharina Plachecka und Noſa 
Sypniewska vorgeladen: daß fie ſich 
zur Uibernahme dirſer Erbſchaft in 
Gemäßheit des §. 624 II. Theils des. 
bürgerlichen Geſetzbuchs erklären, und 
ſich zugleich als Erben ausweiſen;' 
weil hingegen die Verlaſſenſchaftsab⸗ 
handlung mit dein ſich meldenden Er⸗ 
ben wird beendigt werden, oder wenn 
ſich gar niemand melden ſollte; wird 
der Nachlaß in der Gerichtsverwah⸗ 

rung 


* 


rung bleiben, bis fie für todt wer⸗ 


den erklärt werden könuen. 
Krakau den 17. Novemb. 1806. 
Jioſeph von Nikorowicz. 
W. Ros koſchny. 


Vlach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Pauminger. 1 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 18: Dezember. 


Der Herr Stanisl. von Broniewski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt von Wien. 

Der Herr Jofeph, von Pietruski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 504., koͤmmt von Wien. 

Der Herr Val. von Dobrzauski mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 94, koͤmmt von Jurkow aus 
Oſtgalizien. SE 

Der Herr Binz. von Jordan mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 520., koͤmmt vom Lande 

Der Herr Audr. von Lißitzkt mit 1 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt, Ne. 
425, koͤmmt von Mitkow aus Of: 
galizien. 

Der Herr Kasper von Starowieyski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 520., kommt vom Lande. 

Am 19. Dezember. : 

Der Herr N. von Matuſchewski mit 
3 Bedienten, wohnt in Kleparz, 
Nr. 280., koͤmmt aus Oſtgalizien. 

Der Herr Sebaſt. von Pilinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., kommt von Dombrawitz 
aus Oſtgalizien. b 4 


Der Herr Joſeph von Rogalinski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Ign. von Rudnitzki mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 530., koͤmmt vom Lande 

Der Herr Franz von Bzowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 403.) kömmt von Dombrowka 
aus Oſtgalizien. 174 
er Herr Sever, von Zborowski mit 
Gemahlin und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 408. koͤmmt aus 
Oſtgalizien. 2 

Der Herr Mich. von Tafhieft mit 

Gattin, wohnt in Kleparz, Nr. 102., 
koͤmmt vom Lande. 78 


. * 


4 Verſtorbene in Krakau und den 


Vorſtädten. N 

- Am 18. Dezember. 

Die Marianna Zieliuska, 22 J. alt, 
an Fieber, im St. Lazarſpital. 

Die Bürgerin Urſula Billing, 72 J. 
alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt, Nr. 463. 

Am 19. Dezember. 

Dem Maurer Ant. Fabinski ſ. S. 
Martin, 1 J. alt, an Pocken, in 
Kaſimir, Nr. 145. 

Dem Baͤcker Franz Scharger f. S. 
Franz 3 J. alt, an Durchfall, in 
Kaſimir, Nr. 87. 

Am 20. Dezember. i 

Dem beinweber Albert Bombinski ſ. 
S. Karl, g W. alt, an Durchfall, 
in Kleparz, Nr. 286. 3 
. Am 21. Dezember. 

Die Wittwe Aung Galinska, 60 J. 

alt, an Durchfall, im St. Lazar⸗ 

ſpital. * 
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